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1. Besichtigung der GWRA Tschzelln

Herr Dr. Rolland informiert über Grubenwasserreinigungsanlagen Vattenfalls in Sachsen und Brandenburg und führt durch die GWRA Tschzelln (vgl. Anlage 2 – Wassererhebung und Ableitung – VATTENFALL). 

2. Auswertung der Konferenz Saubere Neiße vom 19. – 20.10.06

Herr Grzeszczuk erläutert:

· Vom Projektträger der Konferenz Saubere Neiße wird die Vorlage einer gemeinsamen einheitlichen Deklaration erwartet.

· In der Deklaration werden die Aufgaben definiert, die in Angriff zu nehmen sind.

· Es wird Maßstab des Erfolges sein, wie die Inhalte dazu umgesetzt werden.

· Für alle drei Seiten lassen sich folgende Schwerpunkte zusammenfassen:

· Beseitigung von Neophyten im Einzugsbereich der Lausitzer Neiße

· Unterstützung  der Möglichkeiten einer touristischen Nutzung der Lausitzer Neiße

· Entwicklung einer wirkungsvollen Hochwasserminderungsstrategie (Schaffung von Reduktionsräumen; Wasserrückhaltebecken)

· Erarbeitung von digitalen Kartenunterlagen zur Markierung der Flutgebiete (Bedrohung durch Oberflächenwasser/ Ausweisung der Flutgebiete)

· Kartierung von bestehenden und potentiellen Verschmutzungsquellen des Flusseinzugsgebietes Neiße 

· Koordinierung von Einschränkungen bei Hochwassersituationen

Herr Grzeszczuk sendet bis Ende der Woche einen Textvorschlag für die Deklaration zu, der von tschechischer und deutscher Seite zu prüfen und zu bestätigen ist.

Das Projekt: Abwasseranlagen im Bereich Rotwasser hat oberste Priorität. Herr Grzeszczuk bittet Frau Andreß, um ein Schreiben der Stadtverwaltung Görlitz, indem die Zustimmung und Notwendigkeit zum Projekt erklärt wird.

Herr Geyer ergänzt, die Deklaration bildet die Grundlage für den gemeinsamen Arbeitsplan. Für den Tätigkeitsplan 2007 ist die Aufgabenstellung unbedingt zu konkretisieren.

Herr Hrádek weißt auf die Problematik gemeinsamer Karten hin. Die Flutwasserschutzgebiete sind ausgewiesen. Das Hauptproblem besteht in einer gemeinsamen grenzüberschreitenden Kartierung.

Die Arbeitsgruppe erklärt: Es braucht eine harmonisierte digitale Karte. Als erster Schritt wird ermittelt: Welche GIS-gestützten digitalen Daten sind bereits bei welcher Behörde vorhanden? Jede Seite führt dazu eine Analyse im eigenen Land durch! Die Ergebnisse werden zur nächsten Beratung vorgestellt.

3. Dreiseitiges Projekt: Neophytenbekämpfung in der Euroregion Neisse-Nisa-Nysa

Herr Müller führt aus:

· Für die Umsetzung eines gemeinsamen Projektes zur Neophytenbekämpfung sind folgende Schritte erforderlich:

1. eine detaillierte Kartierung sowie zeitgleiche Nutzung wissenschaftlicher Einrichtungen zur Vorbreitung der Bekämpfung, 

2. zeitgleiche Zusammenarbeit aller drei Seiten zur Verdrängung invasiver Pflanzen im gesamten Flussgebiet, einschließlich einer Nachsorge der bearbeiteten Flächen (Bepflanzung, Sicherung, Monitoring)

3. konkrete Schritte der Umsetzung

· Der Kraj Liberec plant ein Projekt mit vergleichbaren Ansätzen. Von Frau Čermanová liegt ein Schreiben mit Projektskizze und Finanzierungskonzept vor.

· Es fehlt bislang noch an polnischen Partnern sowie einer polnischen und deutschen Trägerschaft.

· Das Naturschutzzentrum Olbersdorf plant einen Workshop, in dem die Inhalte und Projektschritte für ein gemeinsames Projekt zur Neophytenbekämpfung behandelt werden sollen.

· Zur Durchführung dieses Workshops ist es erforderlich, dass von allen drei Seiten die verantwortlichen Projektpartner sowie erforderliche Projektteilnehmer bekannt sind und einbezogen werden.

Herr Grzeszczuk wird sich um Projektpartner bemühen und die EUREX informieren. 
Ansätze sieht er in der Einbindung der:

· Breslauer Universität ( Anfrage, ob an praktischer Arbeit interessiert

· Regionales Wasserwirtschaftsamt ( Anfrage auf Partnerschaft

Herr Hrádek ergänzt, es wäre wichtig von polnischer Seite zu erfahren, wie hoch das Interesse an einer konkreten Projektumsetzung ist. 

4. Jahresplan und Vorsitz 2007

Der Jahresplan wird entsprechend der Beschlussfassung zur Konferenz Saubere Neiße ausgeführt. Eine Konkretisierung ist erst durch Untersetzung der Deklaration möglich.

Die Arbeitsgruppe schlägt vor, dass den Vorsitz für 2007 ein Vertreter der tschechischen Seite übernimmt. Zur nächsten Beratung wir von tschechischer Seite ein Vorsitzender benannt, so Herr Hrádek.

5. Aktuelle Projekte Interreg III A 
( Es werden keine Projekte vorgestellt.

6. Sonstiges.
Das nächste Treffen findet am 14.03.06 auf tschechischer Seite statt.

Görlitz, den 11.12.06


Sandra Wobst

KG ERN
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